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Bey der B

Fohen Bermahlung
des Durchlauchtigſten Kurſten und Berrn,

Herrn
JGionoriek ec mann⁊o

Srirvrrunssl binuuu
Furſt zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Sugern

und Weſtphalen,
Graf zu Ascanien, Herr zu Bernburg und Zerbſt 2c. c.

Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtat Hochbeſtallter General Lieutenant,

Chef eines Regiments zu Fuß,
und des Konigl. Polniſchen weiſſen Adler Ordens Ritter

mit der
Hochwurdigſten, Hochgebornen ReichsGrafin

Vouiſc Gerdinandt,
gebornen Weichs-Grafin zu Stolberg, Fonigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra

und Clettenberg, c. c.
des Kaiſerlichen freyen weltlichen Reichs-Stifts Quedlinburg poſtulirten Canouißin,

ſo den 13. Jun. 1766.
auf dem Wernigerodiſchen Schloſſe vollzogen,

errichteten

dis Denckmahl der treuen Fuhrung Gottes

der Hofprediger und HofDiatoni.
J

Wernigerode, gedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgrafl. Hof -Buchdrucker.
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Mem a g ſuckt

—S So

delgtAn deſſen Fuß das Schloß der grauen Ahnen pranget,

Und auf bejahrter Hoh Berg, Stadt und Dor
fer ſieht,

So wohl, wenn uber ſie der Dufte Teppich hanget,
Als wenn der Sonnen Strahl auf ihnen wallend

J gluht.

5—Jer, wo der Brock ſtolt aus grinlen Hohen  ſteigt,

Und noch den weiſſen Schleir ain kahlen Scheitel
42in4

Hier wars, wo mir mein GOtt durch ſeinen machtgen Jtuf

Mein zu der Ewigkeit. beſtimmtes Weſen ſch f
u:Es fing mein fluchtges Seyn, bey meiner Eltern Flehen,

Das einem Rauchwerck gleich, ins. Heiligthuin/durchdrangn
Verborgen an, und ſo ward mein .verdeckt Entſtehen

Dem Horrn geſchenckt, bis man ein Loblied ſang.

ſ nuee —l —uu 4 D I

in Loblied, daß.er mir den erſten Hauch:geſchencktte
und in der Glieder Bau die Seele ein ee

2 4

nnoch ſchwacher Thon, belebtmit geiſtgem Weſen,Ward von den Sltern ihm zum Opfer gantz  geweiht:
üelSein Auge hatte auch. mjich, ah ich ward, erleſen

 Ê*Zu ſelnes Wohlihuns Ziel, auf Zeit und Ewigkeit.

Kaum



 ανα öeeeà—.Deeee„naum ſah mem viodes Aug den erſten Wechſel an,
Den Licht und Schatten macht; ſo war mir Guts gethan.

Jch lag in meinem Blut, gleich andern Adams Kindern;
Nicht Hoheit der Geburt ſchloß mich vom Elend aus;

Jch glich ſchon von Natur den todeswurdgen Sundern,
und hatte von mir ſelbſt kein Recht ins Vaters Haus.

eOoch eine Gnaden-Fluth, von Chriſti Blut gefarbt,
Wuſch meinen Jammer ab, den ich zuerſt geerbt;

Der Vater, deſſen Thron der Seraph heilig ſcheuet,
Nahm mich zum Kinde an, ich ſolte Erbin ſeyn;

Den Freibrief gab der Sohn, wenn Moſis Donner drauet;
Der heilge Geiſt ſchrieb mich ins Buch des Lebens ein.

SEo war ich ſelig ſchon? zwar noch im Zammerthal;
Doch auch berechtiget zum Lammes Hochzeitmahl;

Ein Erbe, das GOtt ſelbſt vor Grund der Welt bereitet,
War mir veſt beygelegt; es ſolte meine ſeyn:

Und wenn auch Belial dagegen taglich ſtreitet;
So macht er GOttes Ja doch nimmermehr zu Nein.

cmreein zarter Corper wuchs, ich fing zu dencken an:
 So bald erzahlte man, was. GOtt an mir gethan.

Zu meinem Bundes GOtt ward ich oft ſanft gewieſen;
Wie ſchon der Taufe Bad mich Bundeskind gemacht.

Ward mir von Zeit zu Zeit recht reitzend angeprieſen:

4ò vtν
Nur hieß es: Nimm es doch dein Lebenlang in acht:!

eizti ?2 cttetKKaunr ſchibſfenſich hiervon! der Elrern Lippen zu:

So ſprach die Groß Mama, (Sie prangt nun in der Ruh)
Sie, die Verewigte Sophie ¶harlotte, weiter,

Nahmn mich auf Jhren Schoos, und hefte Kuß auf Kuß,
Die ſanfte Thraue fiön, die Stirne: wurde heiter,

unld Segen ſtroinete von; Jhr in mildem Fluß,

Sie ſprach: Mein Enkelchen, du biſt vor GOtt recht ſchon;
Acch! bleibe bis zur Gruft in deinem Bunde ſtehn!

Dann betete Sie ſtarck und miſchte glaubigs Flehen
Mit Jhrem ſaltzgen Naß, und ſchwur dem Bundes GOtt,

Daß ich ſolt ſeine ſehn und eintzig. ihm nachgehenZur Sieges Crpne zu, und trei ſeyn bis in Tod.
an.in

ce.¶auf folgte Unterricht: der hůt mir kund gemacht

Den Heiland und ſein Creutz und ſeines Thrones Pracht,
Ein Boten Chor gab oft ein Zeugniß von dem Lamme:

Diß horete mein Ohr, dis fuhlete mein Hertz;
Jch ſanck gebeugt vor ihm, und von dem Creutzes Stamme

Floß Balſam in den Geiſt, der heilte meinen Schmertz.

So
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So ging mein jugendlich unſchuldig Leben fort:

Mich leitete ſein Aug, mich troſtete ſen Wort.Jch ward gantz willig, ihm aufs neu den Eid zu ſchworen,

Als Jungfrau ihm, dem Lamm, alleine nachzugehn;
Jch ſchwur, mich ſolte nie die eitle Luſt bethoren;

Jch wagte es auf ihn, aufs Wort, mit heiſſem Flehn.

a

Und dis iſt noch mein Sinn: ich bin einmal verſagt
Dem Lamm und bleibe es, und was ſich etwa wagt,

Das veſt geſchlungne Band durch Liſt und Macht zu trennen;
Beſiegt mein Brautigam, der mich wohl ſchutzen kan:

Jch weiß, es wird ſein Aug mich nirgendwo verkennen;
Fuhrt er aus Goſen jetzt, ſo weiß er Canaan!

5ðerrigerode, Heil ſey dir und bluh begluckt!
Dis Pniel ſegne ich, wo GOtt mich angeblickt.

Heil Euch, aus deren Blut mein erſtes Seyn entſprungen,
Die mich geliebt, gepflegt, und meinem GOtt bewahrt:

Wie mir die Groß Mama, wie Jhr mir vorgerungen,
So bleibt der Vater GOtt mein bis zur Himmelfahrt!

Daurchlauchtge Braut, dis Blatt, das Dir dier Ehr

28  furcht reicht,Nimm gnadig von uns an, und lies es hochgeneigt:
Es ſol ein Denckmaal ſeyn von unſers GOttes Treue,

Mit der er Dich bisher recht vaterlich gefuhrt;
Mit jedem Tage ſey ſie Deinem Hertzen neue,

Bis Dich von ſeiner Hand die LebensCrone ziert.

S
Wir ſegnen Dich vom HErrn, dem Meiſter Deiner Jugend:

Wir ſegnen Dein Gemahl, der Dich Sich auserwahlt.
Wachſt, wie an curcht des HErrn, ſo auch an Furſten Tugend:

Seyd auf die Ewigkeit, ſeyd Euch zum Heil vermahlt!
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